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Liebe Ybbsitzerinnen! 
Liebe Ybbsitzer!

 

 
Das Weihnachtsfest 
steht unmittelbar vor 
der Tür. Ich hoffe, 
dass sie in den 
letzten Wochen und 
Tagen die nötige 
Zeit gefunden ha-
ben, Erledigungen 
und Vorbereitungen 
zu treffen, um in den 

Weihnachtstagen Ruhe und Zufrieden-
heit für sich selbst und im Kreise Ihrer 
Familie zu finden. 
Eine Ruhe, die uns ausreichend Zeit 
schafft, auf die geleistete Arbeit zurück-
zublicken, das eigene Verhalten und 
Handeln zu überdenken, um frische 
Kräfte für neue Aufgaben zu sammeln. 
 
Das vergangene Jahr hat uns viel Erfolg 
und Freude, aber auch Sorgen bereitet.  
 
Die Straßeninfrastruktur wurde weiter 
verbessert. Im Besonderen sei der Aus-
bau der Gemeindestraße „Neue Straße“ 
mit der Schaffung eines Gehsteiges und 
der Neubau des Güterweges 
„Schwarzenberg“ mit einer Länge von 
3,9 Kilometer in einer Bauzeit von nur 
fünf Wochen erwähnt. 
 
Der Kanal- und Wasserleitungsbau der 
Ortsteile „Schütt“ und „Steinmühle“ zur 
Kläranlage wurde begonnen und zügig 
voran getrieben. 
 
Das bestehende Haus Kremayr wurde 
zum FeRRUM umgebaut und unter Ein-
bindung von Gastronomie, Landwirt-
schaft, der Metallbetriebe und den tou-
ristischen Einrichtungen des Ortes er-
folgreich in Betrieb genommen. 
 
Ein Schwerpunkt galt unseren Bildungs-
einrichtungen, wo in die Volksschule € 
125.000,- für Computer, Schulküche, 
Zentralgarderobe und einen Werkraum 
investiert wurden. 
 
Im November wurde ein erweiterter 
Schulausschuss gebildet, der unter Ein-

bindung der Schule, des Elternvereins, 
des Musikvereins und der Union Ybbsitz 
Grundlagen für die Planung der Haupt-
schulsanierung in den nächsten Mona-
ten erarbeiten wird. 
 
Sorge bereitete uns der Feuerwehr-
hausneubau, wo wir trotz anhängigem 
Rechtsstreit mit neuem Planer und fri-
schem Elan das Haus im Jahr 2007 fer-
tig bauen und eröffnen werden. 
 
Die Richtlinien für die Entschädigung der 
Schneeräumung wurden geändert, das 
dafür erforderliche Gesamtbudget wird 
bis 2008 auf das Dreifache erhöht. 
 
Die Gemeindeförderung für Betriebs-
gründungen, Schaffung von Arbeits-
plätzen und zum Ausbau und zur Mo-
dernisierung von Betrieben in der Ge-
meinde wurde attraktiviert. 
 
Sorge bereitet uns die rückläufige Bevöl-
kerungsentwicklung in den letzten Jah-
ren, die sich mittlerweile beim Budget 
auswirkt und sich durch das Fehlen von 
Arbeitskräften bei den Handwerksbetrie-
ben bemerkbar macht. 
 
Das Budget (Voranschlag 2007) wurde 
bei der Gemeinderatssitzung am 11. 
Dezember 2006 beschlossen, es ist ein 
Sparbudget und wird keine neuen Pro-
jekte im kommenden Jahr beinhalten. 
 
Trotzdem wartet viel Arbeit auf uns, um 
die der Gemeinde übertragenen Aufga-
ben zur Zufriedenheit der Bevölkerung 
bewältigen zu können. 
 
Mein Dank gilt allen, die im abgelaufe-
nen Jahr zum Funktionieren unseres 
Gemeindelebens beigetragen haben, 
den verschiedenen Institutionen, wie der 
Feuerwehr, dem Roten Kreuz oder den 
Hilfsorganisationen, die für die Haus-
krankenpflege verantwortlich zeichnen 
und nicht zuletzt den vielen Vereinen. 
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Ich danke im eigenen und im Namen 
aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Marktgemeinde Ybbsitz für das Ver-
trauen und die gute Zusammenarbeit 
zugunsten unserer Bürger. 
 

Ich wünsche Ihnen ein frohes und ge-
segnetes Weihnachtsfest und hoffe auf 
ein glückliches und erfolgreiches Jahr 
2007. 
 

Ihr Bürgermeister 
Josef Hofmarcher e.h. 

 

 

BBAAUUWWEESSEENN  
 

Straßenbau  
 
Abbiegespur „Wieser Kreuz“ 
Zur Vermeidung von Unfällen wurde die 
neutrassierte Straßenkreuzung im Bereich 
„Wieser Kreuz“ im Zeitraum Oktober 
fertiggestellt. 
Zwei neue Bushaltestellen und eine Ab-
stellfläche für den Schulbus im Bereich 
Panlehen wurden von der Straßen-
meisterei im Zuge des Ausbaues ebenso 
ausgeführt. Die Kosten für die Gemeinde 
belaufen sich auf Euro 10.000,-. 
 

 
 

Landesstraße Maria Seesal 
 
Nach längerem Bemühen wurde das 
Endstück der Landesstraße auf einer 
Länge von 300 Meter neu ausgebaut und 
der Umkehrplatz im Bereich “Auhäusl” 
fertiggestellt. Ufersicherungs- und 
Kabelverlegungsarbeiten mussten dabei 
ausgeführt werden. 
Darüber hinaus wurde die Landesstraße 
auf einer Länge von 1.600 Meter abgefräst 
und neu asphaltiert. Herzlichen Dank den 
Anrainern für das Verständnis und für das 
gute Zusammenwirken mit der 
Straßenmeisterei. 
 
 
 

 

Winterdienst 
im ländl. Raum  

 

Auf Grund des letzten strengen Winters, 
der die einzelnen Liegenschaftsbesitzer im 
ländlichen Raum besonders gefordert hat, 
hat der Gemeinderat in seiner Sitzung am 
25. September 2006 eine Erhöhung der 
Förderung für die Schneeräumung 
beschlossen. Für den vergangenen Winter 
wird der Zuschuss je nach Höhenlage um 
10 % (Tallagen), um 50 % (Mittellagen) 
und 100 % (Berglagen und 
Schulbusstrecken) erhöht. Der Bud-
getansatz wurde daher von € 21.000,00 
auf € 30.000,00 erhöht. 
 

Für das Jahr 2007 ist eine Erhöhung um 
weitere € 20.000,00 auf € 50.000,00 
vorgesehen. Folgende Staffelung wurde 
beschlossen: 
 

Tallagen bis 500 m: 
€ 150,00 pro Kilometer 
Mittellagen 500 bis 600 m: 
€ 300,00 pro Kilometer 
Berglagen über 600 m: 
€ 450,00 pro Kilometer 
Schulbusstrecken: 
Aufschlag von € 250,00 pro Kilometer 
Durchzugsstraßen: 
Aufschlag von € 200,00 pro Kilometer 
 

Sanierung  
alte Schule Prolling  

 

Das Dach des nunmehr als Wärmestube 
(Prollingstüberl) genutzten Gebäudes war 
in baufälligem Zustand. Seitens der 
Gemeinde wurde die Firma Spreitzer mit 
der Neudeckung des Daches und die 
Firma Scherer mit den Spenglerarbeiten 
beauftragt. Die Arbeiten konnten recht-
zeitig vor Beginn der Langlaufsaison 
abgeschlossen werden. 
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Ampelanlagen ersetzen 
Stopptafeln 

 
Die von vielen Autofahrern als äußerst 
lästig empfundenen Stopp-Tafeln entlang 
der B 22 werden nun teilweise durch 
Lichtzeichenanlagen ersetzt. Die 
Grabungsarbeiten dazu wurden in den 
letzten Wochen durchgeführt. Betroffen 
davon sind die Bahnkreuzungen in 
Steinmühle und Gurhof. Nach Aussage 
von Netzbetriebsmanager Johann Helmel 
von den ÖBB werden die beiden 
Lichtanlagen nach der behördlichen Ge-
nehmigung im April nächsten Jahres in 
Betrieb gehen können. 
 
Kanal- und Wasserleitungsbau  
 
Die Arbeiten schreiten dank der günstigen 
Witterungsverhältnisse zügig voran. 
Das Augenmerk wurde in den letzten 
Wochen auf den Hauptstrang gelegt, um 
die Straßenbauarbeiten, insbesondere die 
durchgehende Asphaltierung des 
Radweges im heurigen Jahr noch abzu-
schließen. 
 

 
 
Bis Mitte des kommenden Jahres sollen 
die Bauarbeiten inklusive aller 
Hauskontrollschächte abgeschlossen sein. 
Die Marktgemeinde bedankt sich bei allen 
Liegenschaftseigentümern für das 
Verständnis während der Bauarbeiten. 
 

 

WWOOHHNNEENN  UUNNDD  SSOOZZIIAALLEESS  
 

Wohnungen  
 
Für Wohnungssuchende stehen be-
zugsfertige Miet- und Eigentums-
wohnungen „Am Stiftungswald“ und „In der 
Noth“ zur Verfügung. 
Gerne informiert Herr Gerhard Lueger 
(Gemeindeamt Tel. 07443/86601-10) über 
Größe, Beschaffenheit und Kosten. 
 
 
1) Ybbsitz, In der Noth 36 
Geförderte Wohnungen  
z.B. Wohnung 80 m² 
Kaution € 3.340,-- 
Monatliche Miete inkl. Betriebskosten ab  
€ 300,-- unter Berücksichtigung des max. 
Wohnungszuschusses des Landes 
(einkommensabhängig)  

 
2) Ybbsitz, Neue Straße 5 – 6 
Geförderte Wohnungen  
z.B. Wohnung 70 m², Terrasse 10 m² 
Finanzierungsbeitrag € 29.300,-- 
Monatliche Rückzahlung inkl. Betriebs-
kosten ab € 254,-- unter Berücksichtigung 
des max. Wohnungszuschusses des 
Landes (einkommensabhängig) 
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Heizkostenzuschuss  
 
Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, 
sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen 
und Niederösterreichern einen einmaligen 
Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 
2006/2007 in Höhe von Euro 100,-- zu 
gewähren. 
Die Antragstellung erfolgt über das Ge-
meindeamt, die Auszahlung direkt durch 
das Amt der NÖ Landesregierung. 
 
Den Heizkostenzuschuss sollen erhalten: 
· Ausgleichszulagenbezieher 
· Bezieher einer Mindestpension 

· Bezieher einer Leistung aus der Ar-
beitslosenversicherung, die als arbeits-
suchend gemeldet sind und deren Ar-
beitslosengeld/Notstandshilfe den jewei-
ligen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt. 

· Bezieher von Kinderbetreuungsgeld, 
deren Familieneinkommen den jeweili-
gen Ausgleichszulagenrichtsatz nicht 
übersteigt oder Familien, die im Monat 
September 2006 oder danach die NÖ 
Familienhilfe beziehen 

 
Anträge sind bis spätestens 30. April 
2007 (einlangend) bei der Gemeinde zu 
stellen.  

 

AAKKTTUUEELLLLEESS 
 

Voranschlag 
Budget 2007  

 
Der finanzielle Freiraum der Gemeinde ist 
in den letzten Jahren immer kleiner ge-
worden. Im Jahr 2007 wird es durch die 
stark steigenden Kreditzinsen (rund € 
150.000,00 Mehrbelastung) zu weiteren 
Einschränkungen kommen. Ausgabensei-
tig gibt es jährliche Steigerungen von 5% 
im Bereich des Gesundheits- und Sozial-
wesens, wogegen einnahmenseitig nur 
Steigerungsraten im Ausmaß von 2 % zu 
erwarten sind. 
Die Gemeinde muss daher bei der Bud-
getierung immer mehr auf die Wirtschaft-
lichkeit und Zweckmäßigkeit bedacht 
nehmen. Weiters ist die Gemeinde an-
gehalten, für künftige Projekte Sonder-
finanzierungen aufzustellen oder zusätz-
liche Finanzmittel aufzutreiben. 
Trotz der sehr angespannten Finanzlage 
wird streng darauf geachtet, dass die Auf-
gaben zum Wohle der Bürger gelöst und 
ausgeführt werden. Die Projekte im au-
ßerordentlichen Haushalt mussten aber 
entsprechend zurückgenommen werden. 
 
In Zahlen stellt sich der Voranschlag 
2007 wie folgt dar: 
 
Ordentl Haushalt € 5.476.800 
Außerordentlicher Haushalt € 3.539.300 
Gesamtsumme € 9.016.100 
 

Auszugsweise einige Budgetposten: 
Gemeindestraßen: 

�� Asphaltierung Siedlungsstraße 
Bauernschrottmühle 

�� Winterdienst Gemeindestraßen: 
€ 85.000 

 
 

Soziales: 
�� Die Aktion „Essen auf Rädern“ wird 

unterstützt. Kostenbeitrag der Ge-
meinde € 10.700. 

�� Die Kinderbetreuung in den Som-
merferien 2007 wird um 3 Wochen 
verlängert. 

�� Eine Unterstützung der Hauskran-
kenpflege ist in der Höhe von € 
11.800 budgetiert. 

�� Die Unterstützung der Tageskin-
deraktion in der Höhe von € 6.200 
wird fortgesetzt. 

�� Sozialhilfeunterstützungen: 
€ 12.400 

 
Gesundheit: 

�� Hier schlägt sich der Beitrag für die 
Spitäler in der Höhe von 
€ 541.300 zu Buche. 

�� Der Betriebsabgang des Freibades 
beträgt € 179.200. 

�� Die kostenlose Bereitstellung der 
Sportanlagen. 

 
Bildung: 
Die jährlichen Kosten für den Betrieb, die 
Reinigung, die Wartung der Schulen und 
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die Bereitstellung der Lehrmittel fallen in 
das Gemeindebudget. 
 

�� Kindergarten I € 131.200 
�� Kindergarten II €   52.400 
 € 183.600 
�� Volksschule: € 122.400 
�� Hauptschule: € 151.000 
 € 273.400 
�� Bildung eines erweiterten Aus-

schusses für die Hauptschulsanie-
rung 

�� Musikschule: € 63.200 
�� Fortführung der Projekte „Bläser-

klasse“ und „Blockflötenklasse“ 
�� Berufsschulerhaltungsbeitrag für 

Lehrlinge € 88.700 
 

Umwelt: 
�� Fertigstellung Kanalisation und 

Wasserleitung im Bereich Stein-
mühl und Schütt 

�� Förderung von Solaranlagen, Wär-
mepumpen, Hackschnitzel- und 
Pelletsheizung 

 
 

Stickstoffdüngeverbote 
in der Landwirtschaft �

 
Auf durchgefrorenen Böden, auf wasser-
gesättigten Böden und bei geschlossener 
Schneedecke dürfen keine stickstoffhälti-
gen Düngemittel ausgebracht werden. Für 
stickstoffhältige Handelsdünger, Gülle, 
Jauche und Klärschlamm gilt jedenfalls ein 
Anwendungsverbot: 
 
1. Das Ausbringen von stickstoffhältigem 
Handelsdünger, Gülle, Jauche und Klär-
schlamm auf landwirtschaftlichen Nutzflä-
chen mit Gründeckung ist vom 15. No-
vember bis zum 15. Februar  des Folge-
jahres verboten. Die im Zeitraum vom 1. 
Oktober bis 14. November ausbringbare 
Menge ist mit höchstens 60 kg Rein-
stickstoff  begrenzt. 
 
2. Das Ausbringen von Stallmist, Kom-
post und Klärschlammkompost  auf 
landwirtschaftlichen Nutzflächen ist in der 
Zeit vom 30. November  bis zum 15. 
Februar des Folgejahres  verboten. 
 

Reisepaß mit Chip 
für Minderjährige bis zur Vollendung 

des 12. Lebensjahres �
 
Seit dem 16. Juni 2006 können bei den 
Passbehörden nur mehr die neuen Si-
cherheitspässe beantragt werden. werden. 
Seit diesem Zeitpunkt werden nur mehr 
Reisepässe mit einem Chip und einem ge-
druckten Foto (ausgenommen „Kinder-
reisepässe ohne Chip“) ausgegeben. 
 
Nunmehr wurde mit 25.10.2006 der Rei-
sepass mit Chip für Minderjährige unter 
12 Jahre eingeführt. Es besteht ab sofort 
die freie Wahlmöglichkeit zwischen „Kin-
derreisepass ohne Chip“ und „Kinder-
reisepass mit Chip“. 
 
Warum gibt es diese Wahlmöglichkeit? 
Die USA verlangen für eine visumfreie 
Einreise im Rahmen des „Visa-Waiver-
Programs“ für alle am bzw. ab 26.10.2006 
neu ausgestellten Reispässe einen integ-
rierten Chip – auch wenn der Reisepass 
für ein Kind ausgestellt worden ist. 
 

Freiwillige Feuerwehr – 
Inspizierung  

 
Die Inspizierung der Freiwilligen Feuer-
wehr Ybbsitz sowie die Schlussübung er-
folgte am 14. Oktober. Die Übungsbeteili-
gung war groß, nicht weniger als 50 Mann 
waren erschienen. 
 

 
 
Nach Überprüfung des Gerätehauses und 
der Fahrzeuge wurde zur Übung auf-
gebrochen. Die Übung verlief planmäßig 
und ohne Zwischenfälle. Zahlreiche 
Schaulustige hatten sich eingefunden, um 
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der Übung beizuwohnen. Der Inspizie-
rende und die Vertreter der Gemeinde 
lobten bei der Übungsbesprechung die 
gezeigte Einsatzbereitschaft der Wehr und 
dankten den Wehrmännern für die Arbei-
ten und Einsätze im heurigen Jahr. Sei-
tens der Freiwilligen Feuerwehr und der 
Marktgemeinde Ybbsitz sei der Familie 
Johann u. Hermine Heigl für die Ermög-
lichung der Übung und die gezeigte Gast-
freundschaft herzlichst gedankt. 
 

Blutspendeaktion  
 
Krankenhäuser und Patienten sind auf 
Blutkonserven angewiesen. In Ybbsitz ist 
die Spendenfreudigkeit bei weiten Teilen 
der Bevölkerung groß, das bewies die 
letzte Blutspendeaktion, an der sich 134 
Personen beteiligten. 
 
Dabei konnten auch eine Reihe von Spen-
dern mit Blutspendeabzeichen ausge-
zeichnet werden. Bürgermeister Josef 
Hofmarcher und Bezirksstellenleiter 
Siegfried Hampölz betonten die Wichtig-
keit dieser Aktion, die aktiv dazu beiträgt, 
Leben zu retten und dankten den Teil-
nehmern für ihre Bereitschaft. 
 

 
 

Diplome  
 
Edgar Ginzler , Prochenbergstraße 17, hat 
die Ausbildung zum Mag. (FH) erfolgreich 
abgeschlossen. Die Schwerpunkte des 
Master-Studienganges für Tourismus-Ma-
nagement MODUL liegen auf Innovation 
und Strategie im Bereich Tourismusmana-
gement. 
 
Herzlichen Glückwunsch! 
 

Birgit Leichtfried,  
Unterm Hag 4, hat 
die Ausbildung in 
der allgemeinen 
Gesundheits- und 
Krankenpflege ab-
solviert und somit 
die Berechtigung zur 
Berufsausübung in 
der allgemeinen 

Gesundheits- und Krankenpflege erlangt. 
Herzlichen Glückwunsch! 
 

Jagdkurs 2007  
 
Von Jänner bis Mai 2007 findet wieder in 
der bewährten Form ein Vorbereitungs-
kurs für die Jagdprüfung bei der Bezirks-
hauptmannschaft Amstetten bzw. 
Scheibbs statt. 
 
Kursort: Theuretzbacher Reiterstube (es 
stehen ein Seminarraum, Audio- und Vi-
deolernhilfen zur Verfügung). 
 
Unterrichtet werden alle für die Prüfung 
erforderlichen theoretischen Fächer. Fer-
ner erfolgt die Mithilfe zur Erlangung der 
praktischen Schießleistung. 
 
Anmeldung und Kursbesprechung: 
Samstag, 20. Jänner 2007, 10 Uhr, in der 
Theuretzbacher Reiterstube. Tel. 
07443/88145-11. Kursorganisation: Ing. 
Helmut Welser, Tel. 07443/800-3164 oder 
0664/4156060. 
 

Finanzamt - Zuständigkeit  
 
Die Finanzverwaltung befand sich in ei-
nem tiefgreifenden Reformprozess, der 
auch für den Bereich des Finanzamtes 
Amstetten Melk Scheibbs zur praktischen 
Umsetzung gelangte. Im Sinne einer spar-
samen und effizienten Verwaltung war 
eine Neuaufteilung der Agenden durch-
zuführen: 
Daher werden Angelegenheiten der Ar-
beitnehmerveranlagung , der Familien-
beihilfe , der Einheitsbewertung und be-
stimmte Fälle der Einkommensteuerver-
anlagung  für die Gemeinde YBBSITZ am 
Standort 3270 Scheibbs, Gaminger Straße 
35, Tel. Nr. 07482/42501 betreut. 
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Die betrieblichen Veranlagungsfälle wer-
den weiterhin am Standort 3300 
Amstetten, Graben 7, Tel. 07472/64466, 
bearbeitet. Nutzen Sie auch die Home-
page des Bundesministeriums für Finan-
zen unter www.bmf.gv.at. 
 

Landesausstellung 2007 
Präsentation des offiziellen Logos  

 
Zwei Elemente stehen im Mittelpunkt der 
Niederösterreichischen Landesausstellung 
2007: Feuer und Erde. 
 

 
 
Beide Elemente sind von grundlegender 
Bedeutung für Menschheit und Zivilisation, 
nutzbringend und zerstörerisch zugleich.  
Feuer und Erde werden an zwei Ausstel-
lungsorten im Mostviertel – 
Waidhofen/Ybbs und St. Peter/Au - gleich-
zeitig präsentiert. Ein spannender Bogen 
führt die Besucher jeweils durch Zeiten 
und Kulturen, von der Mythologie bis zur 
modernen Kunst. 
 
Das Mostviertel ist idealer Schauplatz, 
prägten doch gerade diese beiden Ele-
mente Leben und Wohlstand der Region: 
Die Erde als fruchtbarer Boden für Tau-
sende Mostbirnbäume südlich der Donau, 
das Feuer als Voraussetzung für Eisen-
verarbeitung und Schmiedekunst im alpi-
nen Mostviertel. 
 

Neue Beratungsstelle 
der Caritas  

 
Die Beratungsstelle für Wohnungssiche-
rung (Amstetten, Burgfriedstraße 10, Tel. 
07472/23399-29) bietet Mieterinnen und 
Mietern, die von Wohnungsverlust bedroht 
sind, beim Erhalt ihrer Wohnung Unter-
stützung an. 
 
Das Beratungsangebot umfasst: 

· Klärung der Ursachen und Gründe 
für den drohenden Wohnungs-
verlust 

· Sozialarbeiterische Beratung 
· Beratung in mietrechtlichen Fragen 
· Gemeinsame Erarbeitung von 

Möglichkeiten, die Wohnung zu er-
halten 

 

Land unterstützt Urlaub 
pflegender Angehöriger  

 
Pflegende Angehörige erhalten künftig 
einen Urlaubszuschuss von Seiten des 
Landes. Und zwar 100 Euro, wenn sie 
ihren Urlaub in Österreich bzw. 120 Euro, 
wenn sie ihren Urlaub in Niederösterreich 
verbringen. 
 
Das Land NÖ möchte damit die Eigenver-
antwortung in der Pflege weiter gestärkt, 
das private Pflegeengagement zusätzlich 
gewürdigt und die notwendige Erholung 
pflegender Angehöriger unterstützt sehen. 
Um diese Urlaubsaktion, die am 2. Jänner 
2007 gestartet wird, in Anspruch nehmen 
zu können, muss der pflegende Angehö-
rige mit dem zu Pflegenden im gemeinsa-
men Haushalt leben. Die Pflegeperson 
muss sich mindestens in der Pflegestufe 3 
befinden. Die Inanspruchnahme der För-
derung ist einmal jährlich möglich und vor 
allem auch einkommensunabhängig. (NÖ 
Pflege-Hotline: 02742/9005-9095). 
 

Hundekot 
 
Hundebesitzer werden aufgefordert, auf 
die hygienische Beseitigung des Hunde-
kots zu achten. Damit wird der Gefahr des 
Kontaktes von Parasiten, insbesondere 
mit Kindern weitgehend verhindert. Mit 
dieser Maßnahme werden auch die be-
rechtigten ästhetischen Ansprüche der 
„Nicht“-Hundebesitzer erfüllt. 
 
Der schwelende Konflikt, vor allem im 
verbauten Gebiet könnte so mit einem 
Schlag entschärft werden. Es liegt in der 
Verantwortung des Hundehalters gegen-
über der Gesellschaft, den unverzichtba-
ren Begleiter Hund nicht in Misskredit 
kommen zu lassen. 
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HHEEIIMMAATT--  uunndd  KKUULLTTUURRTTAAGGEE �
 
Die Ybbsitzer Heimat- und Kulturtage ha-
ben bereits Tradition. Heuer fiel der Start-
schuss im Rahmen eines Festaktes in der 
Volksschule. 
 

Sanierung der Volksschule  
Schulumbau abgeschlossen 

 

 
 
Die Ybbsitzer Heimat- u. Kulturtage wur-
den heuer im Rahmen eines Festaktes in 
der Volksschule eröffnet. Anlass dafür war 
die Fertigstellung der Umbauarbeiten, die 
im Rahmen eines Schulfestes gebührend 
gefeiert wurden. 
 
Der gelungene Umbau in der Volksschule, 
der neben einer Zentralgarderobe, Com-
puter-Lernplätze, eine Schulküche und die 
Sanierung von WC-Anlagen vorsah, war 
mit Kosten von rund 120.000,- Euro ver-
bunden. Neben der lokalen Prominenz 
reihten sich in die Gratulantenschar auch 
Bezirksschulinspektor Josef Hörndler und 
Nationalrat Günter Kössl. Die Segnung der 
neuen Räumlichkeiten nahm GR P. 
Vinzenz Kinast vor. 
 

 

 
 
Noch am selben Abend lud die Markt-
gemeinde Ybbsitz zu einer Vernissage  
unter dem Titel „Ganz Österreich malt“ ein. 
Ybbsitzer Volksschüler präsentierten 40 
Bilder zum Thema „Glücklich sein“. Der 
Reinerlös kam physisch, psychisch oder 
sexuell misshandelten Kindern zugute. 
 

 
 

Konzert 
„Schräg und Grad“  

 
Dem durchschlagenden Erfolg, den die 
Ybbsitzer Gruppe „Lyra“ und das Ybbs-
taler Blechbläserensemble „Move Brass“ 
in der Aula der Hauptschule feierten, lag 
ein gleichermaßen geniales wie einfaches 
Konzept zugrunde. 
 

 
 
Man verbinde junge, frische Damen-
stimmen mit schneidigem Bläsersound 
und erhalte bei clever ausgesuchter Pro-
grammzusammenstellung eine pfiffige und 
unterhaltsame Mischung.  
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Ybbsitz Abend  
 
Im Rahmen der Heimat- u. Kulturtage fand 
der interessant gestaltete Abend, der unter 
dem Motto „Der Faden nach oben“ stand; 
statt. Dabei präsentierten sich die Pfarre 
und die vielen pfarrlichen Gruppierungen 
wie Katholische Jugend, Frauen- und 
Männerbewegung, die Ministranten, 
Caritas oder das Bildungswerk.  
 

 
 
Ein Kurzfilm über das Kirchengebäude, 
liebevoll von Karl Plappert jun. gedreht, 
stand am Beginn des Programms. Viele 
unbekannte Details wurden dabei gezeigt. 
Verantwortlich für das Gelingen dieses 
Abends zeichneten vor allem Kaplan Mag. 
P. Georg Haumer, Hermann Helm und 
Pfadfinder-Chef Dietmar Spitzhirn. 
 

Eine Reise auf den 
Flügeln der Musik  

 
„Zauberhafte Klänge der Viola“ – unter 
diesem Motto fand im Festsaal des Hau-
ses FeRRUM ein Konzert mit Birgit und 
Johannes Buck statt. 
Das Künstlerehepaar lud dabei zu einer 
musikalischen Reise von Italien über 
Russland zurück nach Österreich. Birgit 
Buck, Lehrerin an der Musikschule 
Ybbsitz, war dabei eine virtuose Pianistin 
und kongeniale Begleiterin der Viola. Die-
ser entlockte Johannes Buck, die im Kon-

zerttitel versprochenen „zauberhaften 
Klänge“. 
 

 
 

Kläranlage – 
Tag der offenen Tür 

 
Zahlreiche Interessierte kamen, um sich 
über Technologie und Verfahren der Was-
serklärung sowie über die Infrastruktur des 
Altstoffsammelzentrums zu informieren. 
 

 
 
Schüler der Hauptschule verbanden die 
Besichtigung des Altstoffsammelzentrums 
und der Kläranlage  mit einem Chemie-
projekt zum Thema „Altstoffrecycling und 
Umwelt“. 
 

Jungbürgerfeier  
 
Jugendgemeinderat Paul Edelsegger 
konnte am Vorabend des Nationalfeier-
tages die Jugendlichen der Geburtsjahr-
gänge 1987/88 zur Jungbürgerfeier be-
grüßen. 
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Im Festsaal des Hauses FeRRUM wurden 
den frischgebackenen Jungbürgern von 
Bürgermeister Josef Hofmarcher und 
Vizebürgermeister Johann Scheibelauer 
die Jungbürgerbriefe überreicht. 
 

 
 
Zusätzlich erhielten die Jungbürger als 
Geschenk eine Marktchronik. 
 

Grätzelschiessen der 
Stockschützen 

 
Organisiert und durchgeführt wurde das 
schon traditionelle Grätzelschießen der 
Stockschützen von der Sektion Stocksport 
der Union Ybbsitz. 

12 Mannschaften aus Ybbsitz waren in 
den Park gekommen, um an diesem Tur-
nier teilzunehmen. Gespielt wurde in 2 
Gruppen zu je 6 Mannschaften. Erfreulich 
auch, dass von der Jugend bis zu den 
Pensionisten alle Altersschichten vertreten 
waren. Nach spannenden Kämpfen siegte 
schließlich das Team „Grestnerstraße“ vor 
dem Team „Zogelsgraben“. 
 

Diavortrag des Fotoklubs  
 
Dem Fotoklub gelang es in einer einzig-
artigen Bilderschau, die Welt in 90 Minu-
ten zusammenzufassen. 
 

 
 
Brillante Bilder, gelungene Landschafts- 
und Naturstudien und blendend arran-
gierte Städteimpressionen – das bot der 
90-minütige Vortrag des Fotoklubs. In 
spannender Abfolge hatten die Mitglieder 
des Fotoklubs eine Bilderfolge an Meis-
terfotos zusammengestellt, die mit Im-
pressionen aus Euorpa beginnend, einen 
weiten Bogen über Afrika, Südamerika, 
den USA und die Südsee bis nach Austra-
lien und Asien spannte, um über Arabien 
wieder nach Österreich heimzufinden. Es 
war ein spannender Abend abseits des 
Fernseh-Trubels. 

 

BBIILLDDUUNNGG  uunndd  KKUULLTTUURR  
 

100 Jahre Maria Seesal  
 

Am 15. August, dem Fest Maria Himmel-
fahrt, wurde in Maria Seesal die nach 60 
Jahren zurückgekehrte Glocke geweiht 
und in der Ursprungskapelle in den Turm 
aufgezogen. Viele Gläubige kamen zur  

 
feierlichen Glockenweihe, die Kaplan P. 
Georg Haumer, vornahm. 
Mit einer Festwoche beging die Kirchen-
gemeinde Maria Seesal das 100-Jahr Ju-
biläum der Kirchweihe im September. Diö-
zesanbischof DDr. Klaus Küng stattete 
aus diesem Anlass Maria Seesal einen 
Besuch ab und zelebrierte mit vielen wei-
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teren Priestern ein Pontifikalamt, musika-
lisch gestaltet von der Singgruppe. „Treu 
habe man im abgelaufenen Jahrhundert 
Glaube und Kirchendienst hochgehalten“, 
führte der Bischof in seiner Predigt aus. 
 

 
 

Im Rahmen des Festgottesdienstes 
wurden verdienten Personen (Franz 
Pöchhacker, Marianne Haselsteiner, 
Leopold Haselsteiner, Gottfried Tazreiter) 
für ihr Wirken an der Wallfahrtskirche 
Maria Seesal Auszeichnungen durch den 
Bischof überreicht. 
 

 
 

Den Abschluss der Festwoche setzte Abt 
Berthold Heigl mit einem Festgottesdienst, 
das vom Ybbsitzer Gesangverein gestaltet 
wurde. 
 

 

Die Wallfahrtskirche konnte die überaus 
große Pilgerschar bei weitem nicht fassen, 
über 1000 Personen waren erschienen. 
 

Kapellensegnung  
 
Gegenüber dem Gasthof Krumpmühle, wo 
sich bereits seit frühen Zeiten eine Kapelle 
befand und diese infolge der Straßenver-
breiterung weichen musste, wurde auf 
Initiative der Familie Tazreiter und den 
Plänen von P. Jacobus eine neue Kapelle 
errichtet. 
 
Das vollendete Werk wurde am 30. Sep-
tember seiner Bestimmung übergeben. 
Die Bewohner von Maria Seesal freuen 
sich nun über ein weiteres Gotteshaus, 
das den Weg zur Wallfahrtskirche säumt. 
 

 
 

30 Jahre Singgruppe  
 
Am 25. November gestaltete die Sing-
gruppe der Pfarre in der Aula der Haupt-
schule einen ansprechenden Konzert-
abend aus Anlass des 30-jährigen Be-
standes. 
 

 
 
Die Singgruppe Ybbsitz bestreitet  neben 
den zahlreichen kirchlichen Auftritten im-
mer wieder auch Konzerte während des 
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Jahres. Der Dank gilt der Chorleiterin, 
Frau Dir. Brigitta Helm und ihrem Gatten,  
Herrn Hermann Helm, für die Organisation 
dieser Veranstaltung. 
Herzliche Gratulation und Dank seitens 
der Gemeinde für den gelungenen Kon-
zertabend. 
 

Weihnachtsbeleuchtung  
 
Am 1. Dezember 2006 erfolgte die feier-
liche Einschaltung der Weihnachtsbe-
leuchtung durch Bürgermeister Josef 
Hofmarcher, GR Pfarrer P. Vinzenz 
Kinast, Kaplan P. Georg Haumer und ei-
nem Ensemble der Musikschule Ybbsitz. 
 

 
 
Das Einläuten des Advents mit den Kir-
chenglocken gab der Feierstunde eine 
besondere Note. Der schöne Christbaum 
wurde dankenswerter Weise von Familie 
Karl u. Roswitha Plappert gespendet 
 

Ing. Bertl Sonnleitner 
Würdigungspreis für Volkskultur und 

Kulturinitiativen 
 
Seine gesamte literarische Arbeit widmete 
der Autor, Heimatforscher und Lokalhisto-
riker Ing. Bertl Sonnleitner der Heimat-
gemeinde Ybbsitz, dem Mostviertel und 
der Eisenwurzen. Neben seiner regen 
Publikationstätigkeit  gestaltete Bertl 

Sonnleitner auch mehrere Ausstellungen 
mit lokalhistorischem Inhalt. 
 

 
 
Für den Erhalt der kulturellen Eigenart des 
ländlichen Raumes engagierte er sich in 
der Dorferneuerung, im „Verein Nieder-
österreichische Eisenstraße“ setzte er sich 
für die Sicherung montanhistorischer 
Zeugnisse der Region ein. Darüber hinaus 
gilt er als Mitinitiator des Projekts „Doku-
mentation Eisenstraße“, für das die Eisen-
straße im Rahmen der Kultur und Wissen-
schaftspreise des Landes Niederösterreich 
2005 mit einem Anerkennungspreis aus-
gezeichnet wurde. Schließlich unterstützt 
Bertl Sonnleitner das Bemühen, die Re-
gion Eisenstraße durch die UNESCO als 
Weltkulturerbe anzuerkennen. 
 
Ein umfassendes, wahrlich förderungs-
würdiges Bemühen wurde mit der Verlei-
hung des Würdigungspreises durch den 
Herrn Landeshauptmann besonders un-
terstrichen. 
 

Krampus- und 
Nikolausumzug  
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Der traditionelle Krampus- und Nikolaus-
umzug verlief vor einer großen Zuschau-
erschar gesittet und perfekt organisiert ab 
und war gleichzeitig die gediegenste Ni-
kolausfeier im Mostviertel, was dem Fuß-
ballverein, der Krampusrunde, den Bäue-
rinnen und den Mitarbeitern der Gemeinde 
zu danken ist. 
 

 
 

Sanierung der Pestsäule  
 
Ausgelöst durch eine Beschädigung eines 
LKW`s hat sich der Gemeinderat dafür 
ausgesprochen, die Pestsäule einer Gene-
ralsanierung zu unterziehen. Das mar-
kante Kleindenkmal wird in den nächsten 
Tagen abgebaut, über die Wintermonate 
saniert und danach wieder aufgestellt. Mit 
den Arbeiten wurde die Firma Ehrlich be-
auftragt. 
 

Sonderausstellung 
Sommerfrische in Ybbsitz  

Wochenend und Sonnenschein 
Die neue Sonderausstellung 2007 

im Haus FeRRUM 
 
Am 12. 5. 2007 wird die neue Sonderaus-
stellung mit dem Titel „Wochenend und 
Sonnenschein“ im Haus Ferrum eröffnet. 
Sie ist der Sommerfrische und dem Tou-
rismus in Ybbsitz gewidmet. 
 
„Könnt ich doch wenigstens ein Sackerl 
Luft mitnehmen“ - Mit diesen Worten ver-
abschiedeten sich viele Städter von ihren 
Quartiergebern im idyllischen Ybbsitz, be-
vor sie nach mehreren Wochen wieder die 

Heimreise in die Großstadt antraten. Zur 
Zeit der Donaumonarchie und in den Gol-
denen Zwanziger Jahren des 20. Jahr-
hunderts entwickelte sich Ybbsitz zu den 
führenden Sommerfrischeorten in Nieder-
österreich. Vor allem Wiener und Städter 
aus Ungarn, Böhmen, Mähren und 
Deutschland entwickelten eine starke 
Sehnsucht nach einem Leben in Harmonie 
mit der Natur bzw. eine enge Verbindung 
mit den Menschen auf dem Lande, was 
die oft schwärmerischen Einträge in diver-
sen alten Gästebüchern zeigen. 
 

 
 
„Der Oisbach gegenüber, 
des Prochenberges Grün, 
Das ist dir sicher lieber 
Als dein geliebtes Wien.“ 
 
In den drei Räumen der Sonderausstel-
lung wird gezeigt, welche naturräumlichen 
Besonderheiten Ybbsitz zur begehrten 
wildromantischen Sommerfrische machten 
bzw. welche Initiativen der Ybbsitzer Ver-
schönerungsverein traf, um den Touris-
mus im Ort und in der Umgebung anzu-
kurbeln. Alte Fotografien und Plakate ge-
ben Einblick in eine völlig andere Welt. An 
dieser Stelle sei dem Fotoklub Ybbsitz ein 
herzliches Dankeschön ausgesprochen, 
der zur Gestaltung der Ausstellung viele 
historische und moderne Aufnahmen zur 
Verfügung stellte. 
 
Trotz des geänderten Reiseverhaltens 
blieb Ybbsitz ein touristisches Potential 
erhalten, das heute für sanften Tourismus, 
Urlaub am Bauernhof, Erholungsaufent-
halte für Blinde genutzt wird.  
 
Um die von Dr. Doris Prenn und der Ar-
beitsgruppe Sonderausstellungen konzi-
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pierte Ausstellung „Wochenend und Son-
nenschein“ attraktiv gestalten zu können, 
bitten wir um Ihr Mitwirken: Folgende Ob-
jekte werden noch gesucht: 
 

· alte Fotoapparate und Fernrohre 
· alte nicht zu große Koffer und 

Hutschachteln 
· ausgediente Bergschuhe 
· Badekostüme aus den 20iger - 

70iger Jahren 
· alte Rucksäcke 
· Bergstöcke 
· Spazierstöcke 
· alte Tennisschläger und Bälle 
· alte Kegel und Kugeln 
· alte Zimmerschlüssel 
· Sonnenschirme 
· ev. Liegestühle 
· Sonnenhüte 
· Trachtenhüte 
· ein alter Leiterwagen 
 

Je älter die Objekte desto besser. Sollten 
Sie derartige Objekte zu Hause haben, 
bringen Sie sie bitte auf das Gemeinde-
amt. Sollten Sie alte Fotografien bzw. 
Filmaufnahmen, die mit der Sommer-
frische Ybbsitz zu tun haben, besitzen, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit Herrn Ge-
meindesekretär Martin Reingruber auf. 
Herzlichen Dank für Ihre Bemühungen 
 
Dr. Harald Tanzer u. Maria Adolfina Tazreiter 
(Leiter der Arbeitsgruppe Sonderausstellungen) 
 

Musikschulverband 
Waidhofen/Ybbstal  

 
Mit 1. Jänner 2007 schließen sich die Ge-
meinden Waidhofen an der Ybbs, Hollen-
stein an der Ybbs und Ybbsitz zu einem 
der größten Musikschulverbände Nieder-
österreichs zusammen. 

 
 
Der Zusammenschluss bringt für die 
Schüler, Lehrbeauftragten und den Ge-
meinden eine Reihe von Vorteilen. Insge-
samt werden durch diese Zusammen-
legung rund 850 Schüler und 714 geför-
derte Unterrichtsstunden zusammen-
geführt. In einer Zeit mit sinkenden Ge-
burtenzahlen stellt der Verband eine wich-
tige Basis für die Zukunft der musikali-
schen Ausbildung dar. Mit den verschie-
denen Orchestern und den Ensembles  
wird allen Jugendlichen aus dem Ybbstal 
eine attraktive Möglichkeit zum gemein-
samen Musizieren geboten. Der Verband 
stellt eine Standortabsicherung für Ybbsitz 
und Hollenstein dar. Darüber hinaus wird 
es möglich, dass Schüler aus Ybbsitz und 
Hollenstein auch so genannte Mangel-
instrumente wie Oboe oder Fagott erler-
nen können. Die Grundsatzbeschlüsse in 
den Gemeinde sind bereits gefasst, so 
dass der Musikschulverband mit 1. Jänner 
2007 in Kraft treten kann. 
 
Ansprechpartner für die musikalische 
Ausbildung und organisatorische Belange 
in Ybbsitz ist weiterhin Herr Peter Klaus. 
Im Vorstand des Verbandes wird die 
Marktgemeinde Ybbsitz durch Bürger-
meister Josef Hofmarcher, GR Ing. Hubert 
Fuchslueger und GR Waldtraut Schober 
vertreten. 

 

SSCCHHMMIIEEDDEEWWEEIIHHNNAACCHHTT  22000066 �
 
Einmal mehr stellte der Ybbsitzer 
Schmiede-Weihnachtsmarkt am 16. u. 17. 
Dezember 2006 einen unbestrittenen Hö-
hepunkt im Vorweihnachtsprogramm der 
Region und einen krönenden Jahres-
abschluss der Veranstaltungen in Ybbsitz 

dar. Den besonderen Charme der 
Schmiedeweihnacht machen nicht nur die 
zahlreichen Schmiedeplätze auf dem 
Marktplatz aus, sondern auch das reiche 
Sortiment an handwerklichen Produkten. 
Das hautnahe Erleben traditioneller bäuer-
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licher und hauswirtschaftlicher Techniken 
verleihen dem Weihnachtsmarkt sein 
typisches Flair und seine Einzigartigkeit. 
 

 
 
Liebevoll aufbereitete Stände und über 
den gesamten Veranstaltungszeitraum 
aufgeteilte Musikdarbietungen statten den 
rundum stimmigen Weihnachtsmarkt mit 
einer Feierlichkeit aus, die der Zeit gerecht 
wird. In ihrer bereits neunten Auflage hat 
die Veranstaltung an Attraktivität sogar 
noch zugelegt. 
 

 
 
Davon konnten sich zahlreiche Ehren-
gäste wie Geistl. Rat P. Vinzenz Kinast u. 
P. Georg Haumer, NR Gabriele Binder-
Maier, Labg. Michaela Hinterholzer, Labg. 
Bgm. Ing. Franz Gratzer, BH-Stellvertreter 
Mag. Andreas Pechter, KR Waltraud 
Welser, Schmiedepapst Alfred Haber-
mann, Wirtschaftskammer-Obmann 
Helmut Schiefer, die Bürgermeister 
Hofmarcher im Namen der Gemeinde 
neben Vizebgm. ÖKR Johann 
Scheibelauer, Kulturausschussobmann 
Mag. Andreas Hanger zur Eröffnung be-
grüßen konnte. 
 

 
 
Natürlich ist es auch der einzigartige Zu-
sammenklang von öffentlichem Raum und 
heimeliger Atmosphäre (FeRRUM - Mu-
seum, Haus der Begegnung, Forsthaus, 
Genossenschaftshammer, Nah & Frisch 
Markt, GH „Zum Goldenen Hirschen, 
Schmiedemeile und Marktplatz), der dem 
Markt seine Unvergleichbarkeit verleiht. 
Weihnachtsbräuche und Handwerk ergän-
zen einander an einem gemeinsamen 
Veranstaltungsort. Bäuerliche Produkte, 
Kunsthandwerk und Metallwaren werden 
feilgeboten, aber auch Klosterarbeiten, 
Kerzen und Christbaumschmuck. 
 

 
 
Was den Markt überdies so einzigartig 
macht, ist die Anwesenheit vieler Schmie-
de, unter ihnen Schüler der Hauptschule 
und Lehrlinge der Fa. Welser AG, die zum 
Thema Kristallformen arbeiten und ihre 
mitgebrachten Produkte auch verkaufen. 
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Der besondere Dank gilt den Kindern der 
Volksschule Ybbsitz, unter der Leitung von 
Frau Dir. Helm, die die Veranstaltung mit 
Liedern einleiteten und dem Team unter 
der Leitung von Frau Susanne Rumpl, die 
die Veranstaltung planten und bestens 
organisierten. 
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SSPPOORRTT  uunndd  FFRREEIIZZEEIITT �

 

Richard Lietz Vizemeister – 
Ehrenzeichen der Gemeinde 

 
Wenn an einem Rennwochenende die 
österreichische Bundeshymne erklang, so 
galt sie bisher den Rindts oder Laudas der 
Nation. Seit heuer ist ein neuer Name da-
zugekommen: Richard Lietz. 
 

 
 
Diesem Umstand trug der Gemeinderat 
von Ybbsitz nun Rechnung und verlieh 
Richard Lietz für seine Verdienste das 
Silberne Ehrenzeichen der Markt-
gemeinde. Am 30. Oktober 2006 wurde 
diese hohe Auszeichnung im Rahmen 
eines toll organisierten und ausgezeichnet 
besuchten Motorsportabends im Gasthaus 
„Zum Goldenen Hirschen“ von Bürger-
meister Josef Hofmarcher und dem  
Ausschussobmann für Sportangelegen-
heiten, Eduard Wagner, überreicht. 
Eine große Fangemeinde bereitete 
Richard einen entsprechenden Empfang, 
den die Trachtenmusikkapelle Ybbsitz 
musikalisch gestaltete. 
 
Einige Fragen an den jüngsten Ehren-
zeichenträger der Gemeinde: 

Hat der Verlauf der Saison 2006 deine 
Erwartungen erfüllt? Mit dem 
Rennspeed war ich voll zufrieden. Die 
Rundenzeiten und Einzelergeb-
nisse waren okay, was auch die 5 Pole-
position`s und die 6 schnellsten Rennrun-
den klar dokumentieren. Am Ende hat mir 
das Rennglück etwas gefehlt und so hat 
es mit der Meisterschaft heuer noch nicht  

 
ganz geklappt. Die Saison war aber den-
noch so erfolgreich, dass ich gute Ange-
bote für das nächste Jahr habe. 

Dein Sieg in Monaco war sicher heuer 
einer der Highlights. Wie fühlt man sich 
so in der Fürstenloge? Ein Sieg in 
Monaco ist immer etwas ganz Besonderes 
im Leben eines Rennfahrers. Das einzig-
artige Erlebnis, bei der Siegerehrung in 
der Fürstenloge zu stehen, ist nicht jedem 
vergönnt. Ich war richtig stolz. 

Dein Terminkalender war heuer mit 27 
Starts in der ganzen Welt extrem an-
strengend. Wie schaffst du es, immer 
die Motivation für so tolle Leistungen 
zu haben? Ich hab` so viel Spaß daran 
alles was 4 Räder hat am Limit zu bewe-
gen, somit brauche ich keine 
Extra-Motivation, das kommt von selbst. 

Eigentlich bist du ja der geborene 
Rallyefahrer, meinen Viele. Man hört, 
du hättest die österreichische Szene 
aufhorchen lassen. (Sieg bei der 
Herbstrallye, 7 Bestzeiten auf 8 Wer-
tungs-Prüfungen). Ist der Umstieg in 
die Rallyszene ein Thema für dich? 
Nicht wirklich. Rallyefahren ist mein 
Hobby. Ich habe einfach Spaß daran Au-
tos im instabilen Zustand kontrolliert zu 
bewegen, das geht leider nur im Rallye-
sport. Die Herbstrallye war sicher eine 
tolle Veranstaltung, wobei nicht alle öster-
reichischen Top-Piloten anwesend waren. 
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Wo siehst du noch Möglichkeiten, dich 
zu entwickeln? Ich habe ein neues 
Rennjahr mit neuen Herausforderungen 
vor mir und bin überzeugt, in allen Berei-
chen noch Verbesserungspotential zu ha-
ben. 

Was läuft in der übrigen Saison bei dir? 
Hast du jetzt Zeit für deine Hobbies? 
Die Nachbereitung der abgelaufenen Sai-
son ist vorüber, jetzt sind Feiern und Eh-
rungen angesagt. Am meisten hab ich 
mich über das Silberne Ehrenzeichen der 
Marktgemeinde Ybbsitz gefreut. Für mich 
beginnt jetzt schon die Vorbereitung für 
die kommende Saison und da habe ich 
das Fitnesstraining als mein neues Hobby 
entdeckt. Und im Jänner gibt’s ja auch 
wieder eine Rallye. 
 
Was sind deine Ziele und Erwartungen 
für das nächste Jahr? Ich hoffe, ein inte-
ressantes Auto mit einem konkurrenzfähi-
gen Team in einer starken Rennserie, ir-
gendwo auf der Welt bewegen zu dürfen. 
Und lernen, lernen, lernen. 
 
Herzlichen Dank und weiterhin viel Erfolg! 
 

Tom Moser – 
Österreichischer 

Staatsmeister 
 

 
 
Zum vierten Mal wurde Thomas Moser 
österreichischer Motorrad-Staatsmeister in 
der Klasse bis 600 ccm. Der Wettkampf in 
dieser Klasse war beinhart. Er gewann, bis 
auf ein Regenrennen, wo er Zweiter 
wurde, jedes Rennen. Beim Staats-

meisterschaftslauf am 26. und 27. August 
in Budapest am Hungaroring holte er sich 
im Qualifying die Pole-Position und stand 
somit in der Startaufstellung mit seinem 
Motorrad aus dem Hause Lietz sogar vor 
den Piloten der 1000 ccm Klasse. 
 
Steckbrief: 
 
Geburtsdatum: 14.3.1977 
Geburtsort: Amstetten 
Wohnort: Ybbsitz 
Spitzname: Tom 
Gewicht: 70 kg 
Größe: 180 cm 
Familienstand: ledig 
Beruf: Fahrlehrer 
Motto: Niemals aufgeben, 
 immer 120 % geben!  
 Der Wille zum Erfolg! 
Hobbies: Laufen, Mountainbiken, 
 Supermoto, Schwimmen 
Lieblingsstrecke: Moto-GP Strecke Brno,  
 Tschechien 
 
Wir wünschen für die Zukunft viel sportli-
chen Erfolg und gratulieren zum 4. 
Staatsmeistertitel auf das aller Herzlichste! 
 

Ybbsitzer Marktlauf 
 

 
 
Bei idealem Laufwetter gelangte heuer der 
19. Ybbsitzer Marktlauf zur Austragung. 
Dieser Bewerb, der zum Eisenstraßen-
laufcup zählt, wurde in 19 Kategorien, an 
denen sich insgesamt 146 Läufer betei-
ligten, durchgeführt. 
Tagesbestzeit lief Thomas Pechhacker 
aus Waidhofen/Ybbs mit 20:57,55. Bei den 
Damen war Renate Reingruber aus 
Göstling/Ybbs erfolgreich. Sie lief mit 
23:20,78 neuen Streckenrekord. Herzli-
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cher Dank für die optimale Ausrichtung der 
Laufveranstaltung gebührt den Turnerin-
nen und Turnern der Sportunion Ybbsitz, 
die die Organisation wieder übernommen 
hatten. 
 

Sagen wir der 
Wintermüdigkeit 

den Kampf an  
 
Der Winter stellt Körper und Seele auf 
eine harte Probe. Manch einer möchte in 
dieser dunklen und kalten Zeit gar nicht 
vor die Türe gehen. 
 
Betreiben Sie kontinuierlich Sport und 
Bewegung durch Laufen, Wandern, Nordic 
Walking und nützen Sie je nach Witterung 
und Schneelage wieder die Langlaufloipe 
in der Prolling oder auch den Eislaufplatz 
und die Stockbahn im Dr. Meyer-Park. Der 
Sport in Gesellschaft wirkt Wunder. 
 

Sauna – Dampfbad – Solarium 
Grestner Straße 38 

 

 
 
Genießen Sie die Wärme in der Sauna 
und im Dampfbad und sie fühlen sich bes-
ser (Stärkung der Abwehrkräfte, Steige-
rung der Leistung, Verbesserung der At-
mung, Entgiftung des Körpers, Entlastung 
von Herz und Kreislauf). 
 
Besuchen Sie auch das Solarium und tan-
ken Sie Energie. Nützen Sie das Angebot 
im SaSo (Sauna & Solarium Regina 
Aigner, Grestner Straße, Tel. 86681). 

Pflanzwerkstatt im  
Dr. Meyer-Park  

 
Es wird ernst mit dem neuen Spielplatz für 
die Kinder von Ybbsitz. 
 

 
 
Nach der Spielforscherwerkstatt im Mai, 
bei der Schüler und Schülerinnen der 
Volksschule an zwei Tagen aktiv bei der 
Planung der Spielplätze mithelfen durften, 
war im Herbst die Pflanzwerkstatt an der 
Reihe. Wieder waren es die Kinder einer 
Volksschulklasse, die mit viel Fleiß, 
Freude und auch Schweiß Sträucher 
setzten. Ausgerüstet mit richtiger Arbeits-
kleidung bis zu den Gärtnerhandschuhen 
und angeleitet durch Vertreter des NÖ 
Spielplatzbüros und eines Landschafts-
planers werkten die Kinder einen ganzen 
Vormittag lang im Park.  
 

 
 
Die Arbeiten im Park sollen im Frühjahr 
ihre Fortsetzung finden. Die Gemeinde ruft 
alle interessierten Eltern auf, sich an der 
Mitgestaltung des Spielplatzes zu beteili-
gen. Anmeldung bei Herrn GR Leopold 
Hinterleitner (Tel. 86225) 
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TTOOUURRIISSMMUUSS  uunndd   
GGEEMMEEIINNDDEEEENNTTWWIICCKKLLUUNNGG �

 

Wirtschaftsförderung NEU  
 
Die seit dem Jahr 1983 bestehende Wirt-
schaftsförderung in der Gemeinde Ybbsitz, 
die einen 3%-igen Zinsenzuschuss für 
gewährte Bankdarlehen vorsah, wurde 
überarbeitet und den heutigen Gegeben-
heiten angepasst. 
 
Ab 1. Jänner 2007 gibt es neue Förderun-
gen für Investitionen, eine Arbeitsplatz-
prämie (Bemessung Kommunalsteuer) 
und die bisher geltende Ermäßigung der 
Aufschließungsabgabe. 
Für Investitionen gibt es einen 5%-igen 
Zuschuss für getätigte Ausgaben bis ma-
ximal € 50.000,00. Werden die Rechnun-
gen von Ybbsitzer Betrieben belegt, erhöht 
sich der Zuschuss auf 6 %. Die Auszah-
lung erfolgt in fünf Jahresraten. 
Für die Schaffung von zusätzlichen Ar-
beitsplätzen gibt es eine Prämie, wenn 
das Kommunalsteueraufkommen um mehr 
als 7 % gegenüber dem Durchschnitt der 
letzten zwei vorangegangenen Jahre 
steigt. Das Ausmaß der Förderung beträgt 
50 % des übersteigenden Aufkommens. 
Mit den neuen Förderungsrichtlinien soll 
den Betrieben ein Anreiz für Betriebs-
modernisierungen und –erweiterungen 
sowie die Schaffung von zusätzlichen Ar-
beitsplätzen gegeben werden. 
 

Flohmarkt  
 
Ein Flohmarkt hat stets ein besonderes 
Flair und ist eigentlich eine eigene Welt. 
Besonders trifft dies auf den Ybbsitzer 
Flohmarkt zu. 
Der Flohmarkt stellt für viele auch eine Art 
Gegen- oder Subkultur dar. Die niedrigen 
Preise geben einem die trostreiche Illu-
sion, der regulären Konsumwelt mit ihrem 
hohen Preisgefüge ein Schnippchen zu 
schlagen.  
Flohmärkte haben sich des weiteren auch 
als sehr dienliches Umfeld zu zeithistori-
scher und alltagskultureller Bildung erwie-
sen. Auf einem Gang über den Flohmarkt  
 

 
kann man anschaulich und direkt begreif-
bar sehr viel lernen. 
 

 
 
Vom Grammophon zum Kindergewand, 
vom Häferl bis zur alten Ansichtskarte 
reichte die vielfältige Palette. 
 

Generalversammlung des 
Ringes der Europäischen 

Schmiedestädte 
 
Zum heurigen Treffen der Vereinsmit-
glieder lud der Vereinsvorstand in die Re-
gion Casentino in Italien ein, wo mit der 
Stadt Stia im oberen Arno-Tal in der Nähe 
von Florenz ein Ort mit reicher Schmiede- 
und Eisenverarbeitungstradition behei-
matet ist. 
 

 
 
Österreich war dabei durch die Gemein-
den Bad Hall und natürlich Ybbsitz vertre-
ten. Die Delegation aus Ybbsitz wurde von 
Bürgermeister Josef Hofmarcher angeführt 
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und von Geschäftsführerin Mag. Gudrun 
Streicher, GR Gottfried Lettner, Uwe 
Plank, Thomas Hochstädt begleitet. Die 
Beratungen bezogen sich auf verschie-
dene Maßnahmen, wie gemeinsame Zei-
tung, Internetauftritt, Kooperationen zwi-
schen den Mitgliedsorten, Veranstaltungs-
kalender, auf ein virtuelles Archiv, den 
Schmiedekongress 2007 und auf die lau-
fende Geschäftsführung. Ebenso wurden 
Austauschprogramme und Maßnahmen 
zwischen den Mitgliedsorten beraten, um 
europäische Förderungsmittel zu akquirie-
ren. 
Ein besonderer Punkt war die Aufnahme 
der Stadt Lipnik nad Becvon (Tschechien) 
in den Verein, dem nunmehr 12 Gemein-
den aus 8 Ländern angehören. Im Verlauf 
der Tagung bekräftigten die Gemeinden 
feierlich im Bestreben mit allen zur Verfü-
gung stehenden Mitteln zum Erfolg des 
notwendigen Dialogs zwischen den Ge-
meinden und ihren Bewohnern für den 
Frieden und Wohlstand über das Schmie-
dehandwerk beizutragen. 
Die Teilnehmer waren von der Herzlichkeit 
der Gastgeber und von der Küche be-
geistert. Ein Besuch in La Verna, der Wir-
kungsstätte Franz von Assisis, rundete 
das Programm ab. 
 

Gästeehrung  
 
Bereits seit 25 Jahren sind Johann und 
Christine Schwaigart aus Wien treue 
Gäste in Ybbsitz. 
 

 
 

Aus diesem Anlass überreichte Bürger-
meister Josef Hofmarcher dem Ehepaar 
die „Goldene Gästenadel“ und bedankte 
sich herzlich mit den Beherbergern, Fa-
mile Lambert u. Silvia Kaltenbrunner 
(„Kirchweg“). 
 

Das Tor zum Mostviertel – 
Skulptur von Sepp Eybl 

 
Weithin sichtbar steht die von Sepp Eybl 
geschaffene Skulptur „Das Tor zum Most-
viertel“ im Kreisverkehr am „Weißen 
Kreuz“. Sepp Eybl und der Obmann des 
Kulturparks Eisenstraße-Ötscherland be-
zeichneten die Skulptur als „ein Tor ohne 
Tür, das immer offen steht. Ein Zeichen 
auch für die geistige Offenheit dieser Re-
gion“. Im Beisein zahlreicher Prominenz 
wurde im Rahmen eines Festakts die Auf-
stellung im Kreisverkehr „Weißes Kreuz“ 
offiziell eröffnet. 
 

 
 

Europäischer 
Dorferneuerungspreis 

für Ybbsitz 
 
Seit 1990 ruft die Europäische Arbeitsge-
meinschaft Landentwicklung und Dorfer-
neuerung alle zwei Jahre zum Wettbewerb 
um den Europäischen Dorferneuerungs-
preis auf. Heuer geht die Auszeichnung 
nach Koudum, Niederlande, wo es auf 
Basis ausgeprägter Eigeninitiative auf 
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überzeugende Weise gelungen ist, das 
Wettbewerbsmotto „Wandel als Chance“ 
in die Tat umzusetzen und eine nachhal-
tige Gemeindeentwicklung auf den Weg 
zu bringen. 
 

 
 
Besonders erfreulich ist, dass Niederöster-
reich mit der Marktgemeinde Ybbsitz zu 
den absoluten Sieganwärtern zählte und 
sich nur knapp hinter Koudum als Zweiter 
geschlagen geben musste. „Die Marktge-
meinde Ybbsitz versteht es in beein-
druckender Manier, rund um das Schmie-
den und aufbauend auf den naturräum-
lichen Voraussetzungen eine ganzheitliche 
und umfassende Gemeindeerneuerung zu 
realisieren“, erklärte der Vorsitzende der 
internationalen Wettbewerbsjury, Univ. 
Prof. Mathias Reichenbach-Klinke von der 
Technischen Universität München. 
 
In Ergänzung dazu konzentrieren sich En-
gagement und zahlreiche Aktivitäten dar-
auf, das Schmieden über das Haus 
FeRRUM erlebnistouristisch aufzubereiten 
und mit den restaurierten Schmiede-
hämmern in das Gesamtkonzept der Ei-
senstraße einzubinden. Bewertet wurden 
äußere Erscheinung und innere Qualitäten 
der einzelnen Orte. Fragen der Architek-
tur, der Siedlungsentwicklung, der Ökolo-
gie standen im Mittelpunkt. 
 
Von 21. – 23. September 2006 machte 
sich eine Delegation von 19 Ybbsitzerin-
nen und Ybbsitzer auf den Weg um den 
Europ. Dorferneuerungspreis in 
Ummendorf (D) im Rahmen einer großen 
internationalen Veranstaltung entgegen-
zunehmen. Auch Landeshauptmann Dr. 
Erwin Pröll gratulierte der Marktgemeinde 
Ybbsitz nachträglich zu diesem tollen 
Erfolg. 

Tage des offenen Ateliers 
 

Im Oktober fanden die Tage der offenen 
Ateliers statt. Das Spektrum reichte von 
den verschiedensten gemalten Werken bis 
zu kreativen Plastiken. 
 

 
 

Die Tage der offenen Ateliers gaben den 
Kulturliebhabern einmal mehr die Chance, 
sich an der breiten künstlerischen Vielfalt 
des Ybbstals zu erfreuen. In Ybbsitz 
stellten Christine u. Alfred Habermann in 
der Welser Schmiede ihre Arbeiten zur 
Schau. 
 

Schnapsbrennolympiade 
 

Ybbsitz ist längst eine Schnaps-Hochburg. 
Nicht erst seit sich die Landwirte entlang 
der 1. NÖ Schnapsstraße ein gemein-
sames Profil als bäuerliche Edelbrand-
Destilleure entwickelt und damit bei natio-
nalen Wettbewerben Preis um Preis abge-
räumt haben, weiß man um die gute Qua-
lität von Ybbsitzer Hochprozentigem. 
 

Bei einer gelungenen Präsentation des 
Siegerschnapses mit anschließender Ver-
kostung war man allseits voll des Lobes 
über die Spitzenqualität der Schnäpse. 
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Die Preisträger: 
 
Tagesgesamtwertung 
(Goldene Eisenwurzen):  
Sieger: Zwetschkenbrand, Josef 
Rechberger, Gresten  
2. Platz: Speckbirnenbrand-Panta Rhei, 
Johann Obermüller, Ybbsitz  
3. Platz: Birnenbrand, Herbert Brandtner, 
Aschach/Steyr  
 
Kategorie BIRNE:  
Gold: Speckbirnenbrand-Panta Rhei, 
Johann Obermüller, Ybbsitz  
Bronze: Rote Pichlbirnenbrand-Eiserne 
Birne, Johann Obermüller Ybbsitz  
Bronze: Kletzenbirnbrand, Josef 
Rechberger, Gresten  
  
Kategorie ZWETSCHKE:  
Silber: Zwetschkenbrand: Rudolf Gruber, 
Ybbsitz  
  
Kategorie KRIECHERL:  
Bronze: Kriecherlbrand, Johann Heigl, 
Ybbsitz  
Bronze: Kriecherlbrand, Rudolf Gruber, 
Ybbsitz  
Bronze: Kriecherlbrand, Johann 
Obermüller, Ybbsitz  
  
Kategorie LIKÖRE:  
Silber: Walnusslikör, Josef Leichtfried, 
Ybbsitz  
Bronze: Dirndllikör, Josef Leichtfried, 
Ybbsitz  
 

Geschäftseröffnung  
 
Sozusagen „alle Steine dieser Welt“ haben 
Natascha und Josef Heigl in ihrer Samm-
lung. Im Rahmen einer kleinen Feier 
wurde unter dem Namen „Karfunkel“ (Be-
zeichnung für rote Edelsteine wie Granate 
u. Rubine) im ehemaligen Geschäftslokal 
der Drogerie die Eröffnung vorgenommen. 
 
Aufbauend auf der Sammlung von Anton 
Pölz werden Steine von allen Kontinenten 

angeboten. Wir wünschen den frischgeba-
ckenen Geschäftsinhabern viel Erfolg. 
 

Region Kulturpark 
Eisenstraße geht in die 

Offensive 
 
Der Kulturpark Eisenstraße-Ötscherland 
stellt die Weichen für die nächste EU-För-
derperiode 2007 – 2013. In Abstimmung 
mit den Verantwortlichen der Region wer-
den Ziele und Projektideen zusammen-
getragen und in ein gemeinsames Strate-
giepapier gegossen. 
 
„Das Jahr 2007 bringt nicht nur die NÖ 
Laudesausstellung in unsere Region, son-
dern auch erneut die Chance EU-Förder-
region zu werden. Unser Verein wird diese 
Möglichkeit von „Leader“ selbstverständ-
lich wieder nutzen. Wir möchten, dass sich 
die Region weiterentwickelt und die För-
dermittel allen Mitgliedsgemeinden zugute 
kommen“, so Obmann Dr. Berthold 
Panzenböck. „Auch neuen Gemeinden 
steht die Möglichkeit offen, jetzt in den 
Strategie-Entwicklungsprozess einzu-
steigen und die Chance auf künftige För-
dermittel zu nützen“, unterstrich Ge-
schäftsführerin Mag. Gudrun Streicher. 
 

Kursprogramm 2007 
 
Das reichhaltige Kurs- und Bildungspro-
gramm des Schmiedezentrums steht den 
Menschen der Region und Gästen aus 
dem In- und Ausland offen. Vom Spezial-
kurs für Metallbearbeiter in der Werkstätte 
Eybl über kunsthandwerkliche Wochen-
endveranstaltungen bis hin zum klassi-
schen Hobbyschmiedekurs im 
Fahrngruber Hammer reicht das Angebot, 
das immer in das gewachsene Ambiente 
der Ybbsitzer Schmiedemeile eingebun-
den ist. 
Information: 
Gemeindeamt Ybbsitz, Tel. 07443/86601. 
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FFeeRRRRUUMM  ––  wweell tt   ddeess  eeiisseennss �
 

FeRRUM Geschenk-
gutscheine  

Machen Sie Ihren Liebsten eine Freude 
zum Fest 

 
Das richtige Geschenk zu finden ist nicht 
immer leicht. Wie wäre es stattdessen mit 
einem FeRRUM Geschenkgutschein? 
Wollen Sie jemandem eine Freude ma-
chen, wissen aber nicht genau, was derje-
nige noch nicht hat oder sich wünscht? 
Verschenken Sie doch einfach einen 
FeRRUM Geschenkgutschein. 
 
 
Für Freunde und Verwandte finden Sie 
das passende Geschenk – ob Geburtstag, 
Weihnachten, Jubiläum, Kunden, Ge-
schäftspartner oder Mitarbeiter. 
 
Alle Vorteile auf einen Blick:  
 
· der Beschenkte kann aus einer großen 

Anzahl von Artikeln im shopFeRRUM 
auswählen  

· er kann das Museum besuchen  
· er kann im Museum konsumieren  
· Sie bestimmen individuell die Höhe der 

Geschenksumme 
 

 
 
Attraktiv verpackt in Kuverts in Stückelun-
gen zu EUR 5,-- und 10,-- sind unsere 
Geschenkgutscheine jederzeit zu den Öff-
nungszeiten im FeRRUM erhältlich. Mit 
einem FeRRUM Geschenkgutschein lie-
gen Sie garantiert richtig! 
 
 

 

Ybbsitz Card 2007  
 
Besonderes Angebot zum Eintritt ins 
FeRRUM für alle Ybbsitzer! 
 
Ybbsitz-CARD einmal zahlen – unein-
geschränkt das FeRRUM genießen  
 
Die Ybbsitz-CARD ist der Schlüssel für 
das neue FeRRUM. Denn alle in Ybbsitz 
gemeldeten Personen können diese Karte 
erwerben. Die Zauberformel lautet:  
 

 
 
Einmal zahlen – und uneingeschränkt das 
FeRRUM genießen! Mit der Ybbsitz-CARD 
ist man ein ganzes Jahr lang – ab Aus-
stellungsdatum – Stammgast im FeRRUM. 
Das ganze Haus steckt in dieser Karte!  
Das kann ganz praktisch sein, wo doch die 
Eintrittskarte normalerweise 6,60 Euro 
(Erwachsene) und 4,20 Euro (Kinder von 6 
bis 15 Jahren) kostet!  
 
Die Ybbsitz-CARD gibt es direkt im 
FeRRUM an der Kassa zu folgenden Prei-
sen:  
 
· Erwachsene € 14,-- Jugendliche (6 – 

15 Jahre) € 10,--  
· Kinder zwischen 0 und 6 Jahren erhal-

ten die FeRRUM-CARD gratis.  
· Das dritte und jedes weitere Kind einer 

Familie erhält die Ybbsitz-CARD 
ebenfalls gratis! 

 

Minihacken als Souvenir  
 
Dem pensionierten Ybbsitzer Schmied, 
Herrn Erich Helm, hat es das FeRRUM zu 
verdanken, dass es den Besuchern des 
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Shops als typisches Souvenir, Ansteck-
nadeln in der Form eines kleinen Küchen-
beils anbieten kann. 
 

 
 
Dieses für das Schmiedezentrum Ybbsitz 
einmalige Andenken ist im shopFeRRUM 
zum Preis von EURO 4,90 erhältlich.  
 

Lange Nacht der Museen 
Entdeckungsreise mit Ferraculus 

 
Österreichweit zählt die „Lange Nacht der 
Museen“ zu einer der erfolgreichsten Kul-
turinitiativen. Auch in Ybbsitz war die 
lange Museumsnacht ein durchschlagen-
der Erfolg. Das FeRRUM und der 
Fahrngruber Hammer konnten über 500 
Besucher empfangen. Grund dafür war 
sicherlich das tolle Kinderprogramm und 
der Start des Kinder- und Familien-
programms Ferraculus auf Entdeckungs-
reise. 
 

5.000ster Besucher im 
FeRRUM 

Am Samstag, 7. Oktober war es soweit! 
 

 
 
Am Samstag 7. Oktober 2006 war es so-
weit: Im FeRRUM konnte der 5.000ste 
Besucher begrüßt werden. Bürgermeister 

Josef Hofmarcher gratulierte Ingrid und 
Gerwin Puchner aus Gresten, die mit ihren 
beiden Töchtern Lena und Vera im Zuge 
der Langen Nacht der Museen ins 
Schmiedezentrum nach Ybbsitz gekom-
men waren als 5.000sten Besucher und 
überreichte ein Ehrengeschenk. 
 
Mittlerweile konnten von der Eröffnung bis 
Ende November bereits 6.000 Besucher 
gezählt werden. 
 

FeRRUMwein aus der 
Taufe gehoben  

 
Zur festlichen Weintaufe lud die Marktge-
meinde Ybbsitz am 11. November 2006 
ein. Als „FeRRUMweine“ wurden ein Grü-
ner Veltliner und ein Rotwein-Cuvee aus 
dem Haus Kirchmayr, der renommierten 
Weinkellerei aus Weistrach, ausgewählt. 
Bgm. Hofmarcher konnte zum festlichen 
Anlass viele Gönner und Freunde des 
FeRRUMS begrüßen, allen voran die 
Weinpatin, Frau KR Waltraud Welser so-
wie Herrn Pfarrer GR P. Vinzenz Kinast, 
der die Weintaufe vornahm. Die Laudatio 
zum Thema der Weintaufe hielt Mag. 
Susanne Wagner, die mit viel Hinter-
grundwissen in ihren Ausführungen durch 
den Abend führte. 
 

 
 
Musikalisch wurde die Feier vom Ybbsitzer 
Tenor Richard Helm, der am Klavier von 
Frau Anna Längauer begleitet wurde, mit 
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bekannten Trinkliedern gestaltet. Die 
FeRRUMweine sind ab sofort bei den 
FeRRUMwirten und im shopFeRRUM er-
hältlich. 
 

Kinder gestalteten 
Krampusse  

 
Mit einer Reihe an Veranstaltungen im und 
um das Haus FeRRUM begann in Ybbsitz 
die Adventzeit. 
 

 
 
Am 1. Dezember kam es zur feierlichen 
Entzündung der Weihnachtsbeleuchtung.  
Am 2. Dezember stand im FeRRUM ein 
Kinderworkshop mit Bäckermeister 
Eckbert Molterer am Programm. Mit viel 
Liebe und Kreativität verzierten Kinder 
ihren FeRRUM-Krampus und die Eltern 

wärmten sich beim Weihnachtspunsch im 
Museum. 
 

Christbaumschmuck aus 
Lebkuchen und 

Metallfolien 
 
Lebkuchenkekse und Lebkuchenschmuck 
wurde am 8. Dezember unter Anleitung 
von Frau Erika Reisinger für den FeRRUM 
Christbaum hergestellt. 
 
Am 2. Adventsonntag wurde der 
Christbaum dann mit selbstgebasteltem 
Schmuck aus Metall unter großer Begeis-
terung fertig verziert. Der Workshop wurde 
unter fachkundiger Anleitung von Herrn 
Pius Litzlbauer und Herrn Petermandl ab-
gehalten. 
 

 
 

UUMMWWEELLTT  
 
 

Müllkalender 2007  
 
Die Entleerung der Tonnen erfolgt für das 
Jahr 2007 laut beiliegendem Abfuhrter-
minkalender . Bitte diesen herausnehmen 
und aufheben. 
 
An den Abfuhrtagen wäre besonders dar-
auf zu achten, dass das rasche Durchfah-
ren in den Siedlungsstraßen nicht durch 
parkende Autos erheblich erschwert wird. 
Nach erfolgter Entleerung sind die Müllbe 
 

 
 
hälter ehestens an ihren Aufstellungsort 
(Privatgrund) zurückzubringen. In der 
Winterzeit ist dafür Sorge zu tragen, dass 
alle zu befahrenden Güterwege  durch 
hohe Straßenbegrenzungspflöcke markiert 
werden und die Strecken frühzeitig ge-
räumt bzw. gestreut werden. 
 
Die Liegenschaftsbesitzer werden ersucht, 
die Abfallbehälter am Abfuhrtag ab 6.00 
Uhr morgens  auf öffentlichem Gut bereit-
zustellen. 
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MMUUTTTTEERRBBEERRAATTUUNNGG  
 

im Landeskindergarten I (Alte Poststraße) mit Dr. Susanne Katzensteiner (Kinderfacharzt am 
Landesklinikum Mostviertel Amstetten) 
 

23. Jänner 2007 
27. Februar 2007 am 4. Dienstag im Monat 
27. März 2007 um 14.00 Uhr  
 
 
 

ÄÄRRZZTTEENNOOTTDDIIEENNSSTT  
 

Praktischer Arzt  
 Tel.  Dr. Pfleger:  86424-0 0676/37 00 244 
  Dr. Moser: 88495 0664/46 03 904 
 
23., 24., 25. u. 26. 
Dezember 

Dr. A. Pfleger 30. u. 31. Dezember Dr. M. Moser 

 
Zahnarzt  
jeweils von 8.30 – 11.30 Uhr 
 
23. u. 24. Dezember Dr. Michael Beinl Seitenstetten 07477/43321 
25. u. 26. Dezember DDr. Peter Hidasi Oed/Amstetten 07478/23766 
30., 31. Dezember Dr. Christian Sachslehner Waidhofen/Ybbs 07442/53990 
1. Jänner Dr. Christian Sachslehner Waidhofen/Ybbs 07442/53990 
6. u. 7. Jänner Dr. Christian Reisinger Amstetten 07472/619 00 
13. u. 14. Jänner Dr. Erich Lehner Böhlerwerk 07442/63017 
20. u. 21. Jänner Dr. Meinrad Reinberg Amstetten 07472/61442 
27. u. 28. Jänner Dr. Erich Lehner Böhlerwerk 07442/63017 
3. u. 4. Februar Dr. Herta Haberhauer Neuhofen/Ybbs 07475/52719 
10. u. 11. Februar DDr. Walter Primik St. Georgen/Ybbsf. 07473/2010 
17. u. 18. Februar Dr. Franz Kolndorffer  St. Peter/Au 07477/42329 
24. u. 25. Februar Dr. Hans-Peter Gugler Strengberg 07432/2540 
3. u. 4. März DDr. Gerda Seiler Amstetten 07434/43522 
10. u. 11. März Dr. Christian Jäger Amstetten 07472/62762 
17. u. 18. März Dr. Ernst Schweidler Amstetten 07472/64501 
24. u. 25. März Dt. Herta Haberhauer Neuhofen/Ybbs 0747552719 
31. März DDr. Walter Primik St. Georgen/Ybbsf. 07473/2010 
 

SSTTAANNDDEESSAAMMTT  uunndd  JJUUBBIILLÄÄEENN �
 

Geburten:  
 

Pechgraber Leopold u. Elisabeth Schwarzenberg 25 Andreas 
Haselsteiner Leopold u. Heidemarie Knieberg 25 Lisa Marie 
Pitzl Manuela u. Wieser Wolfgang Markt 29 Emma-Maxine 
Seisenbacher Natalie u. Gspörer Peter Unterm Wald 7/2 Stephanie 
Hönickl Ernst u. Andrea Waidhofner Str. 12 Evelyn 
Huber Christian u. Daniela Kleinprolling 2 Lukas 
Dr. Eva Wiesbauer u. Dr. Andreas Pfleger Prochenbergstr. 1/4 Elias 
Fahrnberger Andrea Schwarzenberg 18/2 Susanne 
Teurezbacher Margarete Großprolling 17 Michael 
Herzog Leopold u. Regina Maisberg 48 Jakob 
Bramreiter Elisabeth u. Christoph Maisberg 13 Johannes Sebastian 
Haselsteiner Adelheid u. Johann Haselgraben 7 Florian 
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Eheschliessungen (Standesamt Ybbsitz):  
 
Hönickl Thomas, Maisberg 12 & Blamauer Christiane, Maisberg 12 
Kößler Josef, Grestner Str. 3 & Teufel Leopoldine, Prochenberg 5 
Wieser Josef, Grestner Str. 32/2 & Lueger Theresia, Grestner Str. 32/2 
 
Sterbefälle:  
 
Fritz Johann, Schwarzenberg 9 
Fuchsluger Agnes, Hubberg 13 
Aigner Josef, Haselgraben 3 
Blamauer Josefa, Schwemmau 47 
Stockner Theresia, Haselgraben 36 
Haselsteiner Else, In der Noth 21 
Pernhofer Richard, Maisberg 49 

Spreitzer Heinrich, Markt 21 
Figl Wilhelmine, Knieberg 4 
Haselsteiner Leopold, Schwarzois 13 
Conc Rudolf, Schwemmau 5 
Lueger Ignaz, Hubberg 5 
Aspalter Franz, Maisberg 7 
Hofinger Franz, Waidhofner Str. 4 

 
 

80 Jahre:  
Aigner Maria, Großprolling 44 
Neubauer Rosina, Schwarzenberg 34 
Oismüller Maria, Knieberg 38 
Pechhacker Elisabeth, Alte Poststraße 6 
Stockner Johannes, Haselgraben 36 
KR Welser Waltraud, Prochenberg 24 
Helm Maria, In der Noth 33 
 

 

90 Jahre:  
Haselsteiner Franz, In der Noth 21 
 
Goldene Hochzeit:  
Rechberger Franz u. Leopoldine, Markt 33 
 
Steinerne Hochzeit:  
Spitzhirn Josef u. Maria, Im Tredlhof 2/3 

 
 

VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSKKAALLEENNDDEERR �

 
 

JÄNNER�
 

Mo 1.1.  Neujahrskonzert des 
Musikvereines, 20.00 Uhr, 

 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

Sa 13.1.  Schützen- und Reiterparty, 
15.00 Uhr, 

 Theuretzbacher Reiterstube 
 

Sa 13.1.  Pfadfinderball, 20.00 Uhr, 
 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

So 21.1.  Ortsschimeisterschaften, 
Union Ybbsitz, Sekt. Wintersport 

 

FEBRUAR�
 

Sa 3.2.  Prochenberg – 
Schitourenlauf , 13.00 Uhr, 
Ungermühle, Bergrettung 
Waidhofen/Ybbs 

 

Sa 3.2.  Musikerball „Ybbsitzer 
Musikanten“ und „Austria 5“,  
GH „Zum Goldenen Hirschen“ 

 

Sa 10.2.  Sängerball „Eine Nacht im 
Fernen Osten“ mit  

 der „Sunshine-Band“, 
 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

Sa 17.2.  „A narrische Nocht“, 
Sportunion Ybbsitz, 

 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

So 18.2.  Kinderfasching, 14.00 Uhr, 
Sportunion Ybbsitz, 

 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

Di 20.2.  Narrentreiben, Musikverein 
und Narrenkomitee  

 Ybbsitz, 10.00 Uhr, Marktplatz 
 

Sa 24.2.  Hasenparty, Landjugend Ybbsitz 
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Mi 28.2.  Vortrag 
„Herzensangelegenheiten“ 
mit Gerald Koller, Gesunde 
Gemeinde, 20.00 Uhr,  

 Haus der Begegnung 
 

MÄRZ�
 

Sa 10.3.  Hegeschau, Hegering 
Ybbsitz,  

 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

So 11.3.  Hauptmostkost, Landjugend 
Ybbsitz, 

 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 

Mo 12.3.- „Religiöse Woche“ 
So 18.3. 
 

Sa 17.3.  Ybbsitzer Schulmeisterschaft 
der Volks- und 

 Hauptschule im TT, 8.00 Uhr, 
Hauptschule  

 Ybbsitz, Union Ybbsitz, Sekt. 
Tischtennis 

 

Mo 19.3.  Josefitag am Panorama-
Höhenweg 

 

So 25.3.  NÖ Museumstag, 
 GH „Zum Goldenen Hirschen“ 
 
 

 

 


